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Ein Hallenbad komplett mit Solarenergie 
betreiben – wie das geht, erfahren Be-
sucher der neuen Sonderschau „Energie 
sparen“ auf der Verbrauchermesse „Thü-
ringen-Ausstellung“ vom 28. Februar bis 
8. März 2009 in Erfurt. Steigende Energie-
preise, Tarifdschungel, Klimawandel: Die 
aus aktuellem Anlass veranstaltete Son-
derschau richtet sich nicht nur an Haus- 
und Wohnungsbesitzer, sondern auch an 
Kommunen, kleine Handwerksbetriebe 
und Industrieunternehmen. Wie können 
wir Energiekosten senken? Welche um-
weltschonenden Alternativen gibt es der-
zeit auf dem Markt? Die Messe verspricht 
nicht nur Antworten auf diese zentralen 
Fragen, sondern auch wertvolle Tipps je 
nach den individuellen Bedürfnissen.
Kostenlos und kompetent beraten die 
Handwerkskammern Erfurt, Gera und 
Suhl, das Thüringer Wirtschaftsministeri-
um und die Verbraucher-Zentrale über den 

vERBRauchERMESSE InFoRMIERT ÜBER 
aLTERnaTIvE EnERGIEn

Energieausweis für Gebäude, die Finan-
zierung moderner Anlagen und entspre-
chende Fördermittel, Vertragsabschlüs-
se und Tarifwechsel sowie viele weitere 
Themen. Auch die Deutsche Gesellschaft 
für Sonnenenergie wird mit einem Stand 
vertreten sein. Zudem präsentieren sich 
verschiedene Anbieter von Solartechnik, 
Photovoltaik, Biomasse-Heizkraftwerken 
und Geothermie. Die „Thüringen-Ausstel-
lung“ auf dem Gelände der Messe Erfurt 
wird täglich von 10 bis 18 Uhr geöffnet 
sein, am 6. März bis 20 Uhr.

Weitere Informationen:
RAM Regio Ausstellungs GmbH
Constanze Kreuser
Futterstr.13, 99084 Erfurt
Tel. 0361 56555-0, Fax 0361 56555-10
Mail: infoerfurt@ram-gmbh.de
Web: www.ram-messe.de

dGS Informationsveranstaltung
Solarenergienutzung in 

Freibädern – Einsparpotentiale 
für Betreiber und Besitzer

03.03.2009, 13:00-16:00 uhr
messe erfurt, 

thüringen ausstellung 2009

Schwimmbecken im Freien verbrauchen viel 
Energie. Besitzer und/oder Betreiber von 
Freibädern, meist Gemeinden, geben jedes 
Jahr Millionen Euro aus, um die Wasserbe-
cken zu heizen. In den meisten Fällen werden 
dafür fossile Brennstoffe verwendet. Dabei 
ist die Sonnenenergie eine der kosteneffek-
tivsten Möglichkeiten, Schwimmbecken zu 
beheizen. Das wirtschaftliche und techni-
sche Potential einfacher solarthermischer 
Anlagen für Freibäder ist Thema der DGS 
Informationsveranstaltung.

DGS informationsveranstaltung
SOlpOOl - Solarenergienutzung in freibädern

programm

13.00 – 13:30 Uhr, 
Antje Klauß-Vorreiter, DGS e.V.
Vorstellung des SOLPOOL Projektes 
inklusive der Angebote für Besitzer, 
Betreiber und Installateure von Freibädern

13:30 – 14:00 Uhr, 
Till Bethe, ist EnergiePlan GmbH
Verfügbare Technologie und Verfahren zur 
Schwimmbadwassererwärmung in Freibä-
dern, Ergebnisse des Absorbervergleichstest

14:00 – 14:30 Uhr, 
NN (Betreiber eines Freibads)
Betriebserfahrungen mit solarer Schwimm-
badwassererwärmung in Freibädern 

14:30 – 15:00 Uhr, 
Markus Metz, DGS e.V.
Impact Advisor – Ein Kalkulationstool für 
den Endkunden zur Vorplanung solar-
thermischer Anlagen bei Freibädern 

15:00-16:00 Uhr,
Diskussion

Das SOLPOOL Projekt erhält im Rahmen des ALTENER Programms 
Mittel der Europäischen Kommission. Für die Inhalte des vorliegenden 
Dokuments sind alleine die Autoren verantwortlich, diese Inhalte 
geben nicht die Position der Europäischen Union wieder. Die Euro-
päische Kommission ist nicht verantwortlich für jedwede Nutzung 
der Informationen, die dieses Dokument enthält.

Weitere Informationen und ein Anmeldefor-
mular zur Veranstaltung finden Sie unter: 

http://www.solpool.info/1970.0.html 

Sie können sich aber auch formlos 
anmelden unter

solpool-deutschland@dgs.de


